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Zu der ſchaudervollen Nachricht von 
der ſchrecklichen Feuersbrunſt der Stadt 
Neuhaus wird noch nachgetragen, 
daß uͤberhaupt 317 Haͤuſer ein Raub 
der Flammen wurden, und 30 Perſo⸗ 
nen todt gefunden worden, die theils 
verbrannt, theils erſtickt, theils im 
Schutte begraben waren. Von dieter 
wohlhabenden und nahrhaften Stadt 
find lediglich die St. Wenzeslar und 
Nazarvorſtadt (Nezarka) dann die 
heil. Dreifaltigkeitskirche, und einige 
Haͤuſer der Jaroſchauer Vorſtadr ges 
rettet, und erhalten worden. 
Kirche der heil. Dreifaltigkeit, und die 
in der Jaroſchauer Vorſtadt unverletzt 
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gebliebenen, Haͤuſer haben ihre Rettung 
dem Czernowitzer Gutsbeſitzer Grafen: 
v. Stfenberg, und eie zwei obgenann⸗ 
ten Vefſtoz dem Kardaſchrzetſchitzer⸗ 
Direktor Saflauer ihre Erhaltung vor⸗ 
zuͤglich zu verponfen, 

Der“ Kordaſchrzetſchitzer Schutzjude 
Alexander, deſſen Andenken den veruns 
gluͤckten Neuhauſern werth bleiben 
wird, zeichnete ſich auch durch einen: 
ſchoͤnen Zug aus, und machte ſich ach⸗ 
tungswerth, er brachte nämlich den: 
folgenden Tag eine Fuhr Brod „ die 
er naͤchtlicherweile abſichtlich zu dieſem 
edlen Zweck backen ließ, nach Neu⸗ 
haus, und tbeilte es bruͤderlich unter 
die Abgebrannten aus; dieſe Wohls 


that erhlelte dadurch noch einen hoͤhe⸗ 


ren 


ED: 


22 


. 


5 — — m ¹⁰⁰ U Ä——— 


ren Werth, als an dieſem Tag nicht 

ein Biſſen Brod in dieſer zerſtoͤrten 

Stadt zu haben war. 0 
Deutſchland. 

Nach den legten Nachrichten vom 
Obekrhein ſcheint der Abzug der Fran⸗ 
zoſen von der rechten Seite des Rheins 
ufers von Baſel bis Duͤſſeldorf noch 
auf der gaͤnzlichen Ausgleichung und 
Vollziehung der Reichsfriedeusſachen 
zu beruhen. Die Wiederbeſetzung von 
Deuz und Kaſſel hat am Aten d. M. 
wirklich wieder ſtatt gehabt. Schon 
am zten ruͤckten zu Mainz die Trup⸗ 
pen r Veſatzung von Kaſ⸗ 


us 1 4 1 
ſel t wagen „ de abe 
-Kaſſel eh a: Böen * 


Zweper keine Antwort auf ſeine 
dem Kurfuͤrſſen nach Ahaffenburg ge⸗ 
ſchickte Aufträge erhalten hatte, fo 
giengen die Franzoſen wieder ruhig in 
ihre Quartiere. Am 4ten des Mor⸗ 
gens nun kam der nach Aſchaffenburg 
geſchickte Huſar zyruͤck, mit der Wei⸗ 
fung des Kurfuͤrſten, daß die Mainz 
zertruppen in Kaſſel zu verbleiben haͤt⸗ 
ten, und den Platz nicht verlaſſen ſoll⸗ 
ten. Dieſe Ordres theklte der Oberſt 
v. Zweyer dem franzoͤſiſchen Komman⸗ 
danten von Mainz mit, der hierauf 
erklaͤrte, daß fie dem zufolge den Platz 
gemeinſchaftlich beſetzen muͤßten. Die⸗ 
ſemnach legte der Oberſt v. Zweyer 
feine Leute enger zuſammen . und quar⸗ 
tirte ſie auf der rechten Seite bei dem 
Eingange des Orts ein. Nachmittags 
um 4 Uhr ruͤckten ſodann unter klin⸗ 
gendem Spiele 150 Mann Infanterie 


Brucke nach Kaſſel. Der Mainzer 
SfMizier, der am Eingange von Kaſſel 
die Wache hatte, proteſtirte bei ihrem 
Eiruͤcken nochmal gegen die Beſitz⸗ 
nahme des Orts, lie hernach die 
Wache unter das Gewehr treten, und 
der Zug gieng alsdann bei derfelben 
voruͤber. Gleich darauf ſtellten die 
Franzoſen allerwaͤrts, wo ſich deutſche 
Poſten befanden, auch einen franzoͤſ⸗ 
ſchen neben dieſen hin, und nahmen 
gemeinſchaftlich Beſitz vom Wachthauſe. 
Am naͤmlichen Tage ſchickten ſie noch 
einen Sergeanten mit 9 Mann nach 
Koſtheim an der Rheinſpitze und Abends 


b fdgen n Wund am 
RT Morgen e e Mann 
von Mainz nach Kaſſel hinüber wo 
überhaupt, wie man ſchreibt, 2008 
Franzoſen hingelegt werden ſollen. 
Nach getroffener Uibereinkunft bleibt 
Kaſſel unter deutſcher Jurisdikzion, 
und der Buͤrger iſt nur gehalten, den 
Soldaten freies Quartier zu geben; 
alles uͤbrige muͤſſen ſie bezahlen. Die 
beiderſeitigen Truppen betragen ſich 
uͤbrigens ruhig. Zu Worms iſt eben⸗ 
falls eine Abtheilung heruͤbergekom⸗ 
men und hat ihre Poſten ausgeſtellt. 

Nelſons Kriegsflotte, wie die Nack⸗ 


richten von der Niederelbe vom sten 


Juni melden, liegt noch 3 Stunden 
vor Roſtock vor Anker. Aus Holſtein, 
dem Meklenburgiſchen, aus Pommern 
ze. werden ihr Lebensmittel und Er⸗ 
friſchungen aller Art fuͤr baare Bezah⸗ 
lung zugefuͤhrt. Eine erſtaunende Men⸗ 
ge von Neugierigen eilen 10 und 20 


und Jo Mann Kapallerie Aber die Meilen weit nach Roſtock, wo fie 2 
N auf 
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auf leichten Fahrzeugen elnſchiffen, 
und um die engliſche Flotte herum⸗ 
fahren. Man kann auch ohne groſſe 
Schwierigkeit die Erlaubniß erhalten, 
die Kriegsſchiffe zu beſteigen, und ihre 
innere Einrichtang in Augenſchein zu 
nehmen. : 

Zu Koͤlln hat fih am zoten v. M. 
ein ſonderbarer Vorfall ereignet, der 
auf das alte Stappelrecht dieſer Stadt 
Bezug hat. Ein Duͤſſeldorfer Schiff, 
das den Rhein berauf gieng, hielt 
ſich bei Hoͤlln hart auf das rechte 
Rheinufer. 
zoͤſſcher Kommiſſaͤr mit bewaffneter 
Mannſchaft, und noͤtbigte das Schiff 
zu Köln anzelegen. Der Schiffer ges 
horchte, jedoch unter eingelegter Pro⸗ 
teſtazion. Von Duͤſſeldorf iſt ſchen vor 
einiger Zeit ein Agent nach Paris ab⸗ 
gegangen, um die Aufhebung des 
Koͤllner Stappelrechts zu bewirken. 
Von pfaͤlßziſcher Seite ſtuͤtzt man ſich 
auf den Sten Artikel des Luneviller 
Friedens, welchem zufolge der Thal⸗ 
weg des Rheins die Grenze zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich formiren 
fo. = 

Frankfurt vom 10. Juni. 

Auch Kehl iſt wieder von den Fran⸗ 
zofen beſetzt worden, ob es gleich Anz 
fangs hieß, ſie haͤtten Kontreordre er⸗ 
balken. Am sten kamen auch bei 
Oppenheim Pikette Aber den Rhein 5 
kehrten aber bald wieder zuruͤck. 

Die franzoͤſiſchen Jäger zu Pferde 
und die Mainzer Huſaren, zwiſchen 
denen allerhand Neckereien vorgefallen, 
raͤumten vorgeſtern Kaſſel; die letzte⸗, 


Hierauf erſchien ein : 


ren zogen ſich nach Hochheim zuruͤck. 


Die Franzoſen haben um Kaſſel herum 
Vorpoſten aufgeſtellt. Wegen der Bes 
ſitznahme von Kaſſel hatte der Kurfuͤrſt 
von Mainz Kuriere, einen an den 
Grafen Kobenzl nach Paris, einen an⸗ 
dern nach Wien und letztern zugleich 
an die allgemeine Reichs verſammlung 


in Regensburg mit dieſer Anzeige ab⸗ 
Auch hat er bei dem Eins 


geſchickt. 
marſch der Franzoſen feierlich Proteſt 
gegen denſelben einlegen laſſen. Gegen 
den erwaͤhnten Kurfuͤrſten ſollen ſich 


die Franzoſen beſonders beſchweren - 
daß er fortwaͤhrend Rekruten aushebe, 


daß er dem auseinander gegangenen 


Landſturm befohlen „habe, ſich Sonn⸗ 
tags zu Hauſe in den Waffen zu uͤben, 
und daß er noch engliſche Gelder be 


liehe. 
a ee Te fr wenn —— 


An die reſp. Herren Abnehmer 


der Krakauer Zeitung. 


Die ſaͤmmtlichen reſp. Herren 


Abnehmer, welche ferner dieſe 
Zeitung halten wollen, werden er⸗ 


sion fir das Fünftige halbe Jahr 
bei den löbl. Oberpoſt⸗ und Poſt⸗ 
aͤmtern ihres Orts gefaͤlligſt zu er⸗ 
legen, von welchen letztern man 
ſich bis Ende dieſes Monats nebſt 
den Praͤnumerazionsgeldern die 
Beſtellung ihrer benoͤthigten Exem⸗ 
plare erbittet, um die Auflage ver⸗ 


haͤltnißmaͤſſig einrichten zu koͤn⸗ 
nen. 2 
In. 


gebenſt gebeten, die Praͤnumera⸗ 
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Intelligenzblatt z u No st. 


Gerichtsdepoſttum im baaren Gelde um 
deſto gewiſſer zu erlegen habe; als hin⸗ 
gegen en Gefahr — au 
k 3 a eine neue Lizitazion verordnet werde 
Avertiffemente |, rt | 
Alle Kaufluſtigen haben ſich daher 
am sten September 1. J. um 9 Uhr 
Vormittags bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten einzufinden. 
Mittelſt gegenwartigen Edikts wer: 
den auch alle Gläubiger, die etwa auf 
dieſen Guͤtern ſichergeſtellt waͤren, an⸗ 


[Ediktalzitazion. 


Dem aus Chrzonſtow kielzer Kreiſes 
in Weſtgalizien gebuͤrtigen Valentin 
Szlota, welcher ſich bereits vor zwei 
Jahren ſammt feiner Familie ohne gewieſen, ohne eine beſondere Vor⸗ 
erhaltener Bewilligung in das Ausland ladung zu gewaͤrtigen, uͤber ihre Ger 
begeben hat, und bis nun zu nicht f rechtſamen entweder durch ſich ſelbſt, 
zurückgekehrt iſt, wird von Seite des | oder durch eigens dazu bevollmächtigte 


k. k. weſtgaliziſchen Landesguberniums Vertreter zu wachen; wo es uͤbrigens 


aumit bedeutet: daß derſelbe fammt:| allen Glaͤubigern und Kaufluſtigen frei⸗ 
feiner Familie binnen vier Monaten gelaſſen wird, die Schätzung der ge⸗ 
vom a der Kundmachung des gegen⸗ dachten Güter, in der Landrechtsregi⸗ 
waͤrtigen Edikts bei ſonſtigem Verluſte A ſtratur einzuſehen. 


aller buͤrgerlichen Rechte, und der Ver⸗ Krakau den ı6ten Mai 1801. 

moͤgenskonfiskazion nach Weſtgalizien Joſeph von Nikorowicz. 

zurückzukehren und die Ruͤckkunft ſei⸗ : Zohann Morak. 

ner Obrigkeit gesöiig anzuzeigen hat. Chraſtianski. 
Krakau den 26ten Mai 1801, 2 Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
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kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 3 

Von Seiten der k. k. krakauer Land: | „4„%„!k 
rechte in Weſtgalizien wird allen, denen zu d 
wiſſen daran gelegen, mittelſt gegenwaͤr⸗ 

tigen Edikts öffentlich bekannt gemacht: g rechte in Weſtgalizien wird allen, denen 
daß auf Anſuchen der Eheleute Iſatas zu wiſſen daran gelegen, mittelſt gegen⸗ 
Bertrand und Joaune Stamirowska, die wärtigen Edikts bekannt gemacht: daß, 
im radomer Kreiſe gelegenen, dem nachdem am giten März J. J. als am 
ſachfaligen Herrn Adalbert Stami⸗ zweiten Lizitazionstermine kein Kauflu⸗ 
rowski eigenthuͤmlich zugehörigen Guͤ⸗ 

ter Bugay, Ulaſzki und Domaniowizna 

mittelſt oͤffentlicher Verſteigerung wer⸗ 

den verkauft werden, jedoch unter 

dieſer Bedingung: daß der Käufer den 

bei der Verſteigerung dieſer Guter ſich 

ergebenden Kaufſchilling innerhalb 14 | the pr. 119542 fl. ch. 53 ½ kr. zum 
Tagen nach geendigter Lizitazion an das | dritteumal durch öffentliche Verſteige⸗ 

5 a rung 


Kochanowskiſchen Konkursmaſſe gehoͤ⸗ 
rigen Guͤter, und zwar das Staͤdtchen 
Lipsko im Werthe pr: 126245 fl. rhn. 
10 fr., die Güter aber Daniſßzow, 


Von Seiten der k. k. krakauer Band: 


ffiger fich eingerunden , die zur Leopold 


Maruſzow und Dluga Wola im Wers 


| Sam 
EEE IN ]⁰ · w 2: ·˙ eh 
zung an den Meiſtbietenden werden nicht angemeldet haben, in Nuckſicht 
verkauft werden. des geſamten im hiefigen Lande befind⸗ 
1 Alle Kaufluſtigen haben demnach am lichen Vermögens des eingangsbenann⸗ 
ısten September l. J. um 9 Uhr Vor⸗ ten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
mittags zu erſcheinen, es ſtehet ihnen [dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ih⸗ 
übrigens frei die Verkaufsbedingungen | nen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge4 
vor der abzuhaltenden Lizitazion in ider | bührte, oder wenn fe auch ein eigen: 


Landrechtsregiſtratur einzuſehen. thuͤmliches Gut von der Maſſe zu for⸗ 
Krakau den zten Juni 1301, deren hätten, oder wenn auch ihre For— 
Joſeph von Nikorowicz. derung auf ein liegendes Gut des Ver⸗ 

Karl v. Reinheim. ſchuldeten vorgemerket waͤre, alſo daß 

Chraſtianski. derlei Gläubiger vielmehr, wenn fie 

Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗etwann in die Maße ſchuldig ſeyn foll- 
Fauer Landrechte in Weſtgalizien. ten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 


J. Daublewski Sternek. 3 J penſazions⸗Eigenthums⸗ oder. Pfand: 

rechtes, die ihnen anſonſt zu ſtatten 

— — — ꝓƷ Ʒq——αã3v . en 9 verhalten 
Von dem kaiſ. kon. Krakauerbandrechte] Werden würden. Da nun im gien 
in Weſtgalizien wird durch ee i 86. $. der allgemeinen buͤr⸗ 
tiges Edikt alljenen, denen daran gele⸗ gerlichen erichtsordnung die Wahl ei⸗ 
gen, anmit bekannt gemacht; Es ſey nes Maffeverwalters , und Kreditoren⸗ 
von dem Gerichte in die Eröfnung ei⸗ ausſchuß vorgeſchrieben iſt: werden da⸗ 
nes Konkurſes über das geſammte in ber alle Gläubiger am 3. Rovember 
Weſtgalizien, vorhin in dem Palatına- || 189! früh um 9 Uhr bei dieſem kaiſerl. 
te Sandomir und Grood Chenein itzt koͤnigl. Landrechte zu erſcheinen mit der 
aber in dem konskier Kreiſe befindliche ] Erinnerung vorgeruffen, daß an eben 
beweg und unbewegliche Vermögen dieſem Tage der einftweilig aufgeſtell⸗ 
des verſtorbenen Joſeph Wolski ge⸗ fte Maſſaverwalter Anna Wolska des 
williget worden. Daher wird Jeder⸗ Kridarinswittwe entweder zu beflaͤtki⸗ 
mann, der an erſtgedachten Verſchul⸗ 5 oder ein . zu erwaͤhlen 
deten eine Forderung zu ſtellen, be⸗ ar „> DER 1 4 SUR: 
rechtiget zu ſeyn glaubet, auch die Hy⸗ 0 chuß, 0 er un och bin 93. . 
pothekargläubiger nicht ausgenommen, Ge ‚94. S. der a 9 uͤrgerlichen 
anmit erinnert, bis den zoten Sep⸗ erichtsordnung gemaͤs nur aus Glän- 


tember 1902 die Anmeldung feiner For- bigern dieſer naͤmlichen Maſſe zu er. 
derung in Geſtalt einer ſcrmlichen ia R 8 „ wo auch Augleich die Diaß- 
ge wider den Provinzialabvofaten [regeln beffinmt werden, wie die Gu- 
Herrn Volicki als beſtellten Mer; ter dieſer Maſſa zu verwalten, welche 
tretter der Maße alſo gewiſſer einzu⸗ Gewalt der Kreditorenausſchuß in Rück: 
reichen, und in dieſer nicht nur die | ſicht der Verwaltung haben, und wie 
Richtigkeit der Foderung, ſondern auch eus Maſſeverwalter dieſelben fuͤh⸗ 
das Recht, Kraft deſſen er in dieſe, ren ſoll. = 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver Es liegt daher den Glaͤubigern ob, 
langte, zu erweiſen, als im widrigen an dem obbeſtimmten Tage um fo ge⸗ 
nach Verfließung des erfbeftimmten | wißer zu erſcheinen, als im widrigen 
Tages niemand mehr angehöret werden, Fall nach dem 98. b. der allhieſigen buͤr⸗ 
und jene, die ihre Forderung bis dahin gerl. Gerichtsordnung auf ihre Gefahr 
N ein 


ein Maßeverwalter, und Kreditoren⸗ 
ausſchuß von dem hierortigen Gericht 
benimmt werben wird. — Wornach 
ſich alſo jedermann zu achten, und fuͤr 
Schaden zu hüten het. Denn ſo ver: 


ordnen es die fur die kaiſerl. koͤnigl. 


Erbländer beſtehenden Geie ze. 
Krakau den zten. Juni 199. 
Joſeph von Nikotowikz. 
W. Roskoſchuy. 
Chraſtiauski. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 


bauer Landrechte in Weſtgalizien. 
a Slanpenski. 2 


— — — 
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In Neuoſtpreuſſen iſt von Seite der 


koͤnigl. Regierung zu Bialyſtok an 


die bekannten und unbekannten Praͤ⸗ 
tendenten der, zu den koͤuigl. Do⸗ 
mänen eingezogenen Starofteten Ta⸗ 
fel⸗ und geiſtlichen Gütern: des dor: 
tigen Kammerdepartements folgende 
Ediktalzitazion erlaſſen worden. 
Von der koͤnigl. Nenuoſtpreuͤſſiſchen 
Regierung zu Bialyſtok wird hiemit 
jedermanniglich, dem zu wiſſen daran 
gelegen iſt, bekannt gemacht, wie Se. 
koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuſſen Aller⸗ 
hoͤchſte Perſon zu verordnen geruhet 


haben, daß zur Feſtſetzung eines ſiche⸗ 


ren und zuverlaͤſſ gen Domänen: und 


Competeur Etats der Provinz Reuoſt⸗ 


preuſſen ein oͤffentliches Aufgeboth aller 


derjenigen, welche an die zu den k. Do⸗ 
maͤnen eingezogene ehemalige Staro. 


ſteien Tafel⸗ und andere k. auch geiſtliche 
Güter irgend Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, veranlaßt werden ſoll. 


Es werden hiernach alſo auf den die⸗ 


ſerhalb von der Kriegs- und Domänen: 
kammer hieſelbſt gemachten, Antrags alle 
diejenigen, welche an die in der Pro⸗ 
vinz Neuoſtpreuſſen und in dem Bialo⸗ 
fiofifchen Kammerdepartement belegene 
eingezogene Staroſteien Tafel, und an⸗ 


} 


dere Kron: Fönigl, auch geiſtliche Güter; 
Grundſtüͤcke und Gerechtigkeiten, Eis 
genthums Beſitz⸗Nutzungs⸗ und ans 
dere dienſtliche Recht und Anſpruͤche, 
oder auch Penfionen, Competeur Abs 
findungs oder andere Perſonale Anz 
ſpruͤche aus irgend einem Grunde zu⸗ 
haben vermeinen, und mit dieſem Praͤ⸗ 


tendenten noch namentlich der Staroff‘ 
Franz v. 


* aranowiez, die ehemalige 
Staroſtin von Dorſuniſßki Joſepha vers 
ehelich te v: Lopaeinska, gebohrne v. 
Oginska, der Anton v. Mienta und 
ſeine Miterben, die Euphemia ver⸗ 
wittwete v. Meyer, gebohrne Blin⸗ 
ſtrop, die Erben des Ignatz v. Mo⸗ 
zeyko, der Vladislaus v. Jelski, der 
Dominikanermoͤnch Thomas v. Pilſudz⸗ 
ki, die Erben des Vladislaus George 


und die Kriſtine v. Koſilowsey Eheleu⸗ 
te, der ehemalige pohlniſche Oberſter 


Ignatz v. Lachnicki, die Kammerherr 
Ebel und Eliſabeth v. Strzembowsey 
Eheleute, die Erben der Gräfin Paula 


v. Oginska gebohrne v. Szembek, der 


Woiewod Prot v. Potocki, die ehemali⸗ 


ge Staroſtin v. Loßdziey, jetzige Sta⸗ 
roſtin v. Mſcislaw verehelichte v. Lo⸗ 
paeinska, und der ehemalige Schatz⸗ 


meiſter von Litthauen Michael v. 


Oginski, der ehemalige ruſſiſche Lieu⸗ 


tenant Thadeus v. Soroka, der ehema>- 


lige Bediente des Königs von Pohlen: 
Karl Anſich, das Franziskanerkloſter 


zu Grodno, der ehemalige Staroſt von 


Eyſzyreßßki Baron Anton v. Mozeyko, 
der ruſſiſche kaiſerl. Le Rath und 
Michael v. Chima⸗ 


Ordensritter Adam: 
ra, der eee von Janow 
Kaſimir v. Lemni 


maligen Staroſten von Kleſzezele Flo⸗ 


rian v. Cieſzkowski, 
deſſen Sohn Joſep 
der ehemalige Pächter. der Vogteien 
Klemniki und Leſzezuny Johann Pogo⸗ 


und vorzuͤglich 


nowski, der ehemalige pohlniſche Ka⸗ 
pitain und jetziger ruſſiſcher kaiſerl. Ober⸗ 


foͤr⸗ 7 


i, die Erben des ehe ⸗ 


v. Cieſzkowski, 


> 
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ſoͤrſter Alexander Pac, der ehemalige lung biefiger Bekauntſchaft eventali. 


pohlſiſche Major Georg v. Galera der 
römiſch kaiſerl. Feldzeugmeiſter Fuͤrſt 
Adam v. Czartorhiskt und deffen Ge⸗ 
mahlin die Iſabella gebohrne Fleming 
als Erbin der Graͤfin Alexandra v. 
Oginska, der Kaſtellan von Grodno 
Kaſimir v. Wolmer, ein gewiſſer v. 
Mienta modo deſſen Erben, der Franz 
v. Smolenski, die Fuͤrſtin Eliſabeth v. 
Sapieha gebohrne Gräfin v. Branicka, 
der Bu, Stanislaus v. Poniatowski, 
der Burggraf der ruſſiſchen kaiſerl. 
Schloͤſſer zu Grodno Johann Dominik 
v. Hibler, der Kaſtellan von Minsk 
Graf v. Zabielo, der Nittmeifter des 
Grodnoiſchen Kreiſes Johann v. Soko⸗ 
lowski, der ehemalige pohlniſche Obriſt 
Anton v. Grotnowowieyski, ehemalige 
Landfaͤhnrich von Starodubowo Michael 
v. Radziſzewski, die Wittwe und Erben 
des Landſchatzmeiſters von Wielkomiers 
Mathias Gozdawa v. Gizycki, die Eli⸗ 
ſabeth gebohrne v. Lukowska zuerſt ver⸗ 
ehelicht geweſene v. Mocarska, die Er⸗ 
ben des Vinzenz Kuleſzewski der ehe⸗ 
malige Generalmajor Ignaz v. Prozor, 
die Marianna v. Dluſzewska zuerſt 
verehelichte v. Dziemblowska und der 
Vormund ihres unmindigen Sohnes 
der Johann Oziemblowski und Wi⸗ 
gewskiſchen und Oziemblowskiſche Er⸗ 
ben und unter dieſen namentlich die 
Angela Chorzewska, welche ſich durch 
den kaiſerl. koͤnigl. Rath Kaſpar Gru⸗ 
fjecfi gemeldet, hiedurch und Kraft die⸗ 
ſer Ediktalzit azion dergeſtalt vorgeladen, 
daß fie a dato innerhalb 9 Monaten 
und ſpaͤtſtens in dem auf den 24ten Ju⸗ 
nius 1802 Vormittags um 8 Uhr Tab 


ræjudicio angeſetzten Termine in dem 


egierungskonferenzhauſe vor dem er⸗ 
nannten Deputsto dem Regierungsrath 
Sziru Jerpitz entweder in Perſon / oder 
Falls fie an der perſoͤnlichen Erſchei⸗ 
nung gehindert werden ſollen, durch 
Mandatarien, wozu ihnen in Er mang⸗ 


ter der Hoffiskal Raddatz, die Juſtiz⸗ 
kommiſſarien Majewski und Döring, 
auch die Regierungsadvokaten v. Mie⸗ 
telski und Michalowski vorgeſchlagen 
werden, und die ſte ſodann mit legaliter 
Vollmacht und ausführlicher Informa: 
zion zu verſehen haben, erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche gebührend anmelden, 
und durch untadelhafte originaliter vor⸗ 
zulegende Urkunden, oder fonflige lega- 
le Beweißmittel begruͤn en, mit der 
erwähnten Kriegs⸗ und Domaͤnenkam⸗ 
mer ein guͤtliches Übereinkommen ſtref⸗ 
fen, in deſſen Entſtehung aber rechtli⸗ 
che Einleitung und Entſcheidung zn ges 
wärtigen. ‚ 

Nach Ablauf des oben beſtimmten 
peremptoriſchen Termins werde Acta 
Liquidationis fuͤr geſchloſſen geachtet 
werden, und haben alſo diejenigen, 
welche dieſe Anſpruͤche bis zu dieſen 
Termine nicht angemeldet, oder nicht 
hinlaͤnglich nachgewieſen haben, zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß fie mit diefen ihren ver⸗ 
ſchwiegenen oder nicht hinlaͤnglich nach⸗ 
gewieſenenpraͤtenſtonen nicht ferner wer⸗ 
den gehoͤrt, ſondern fie derſelben viel⸗ 
mehr, ſo wie der an ihre Stelle tret⸗ 
tenden Competeur für verluſtigt erklaͤ⸗ 
ret und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen durch Erkenntniß wird auf⸗ 
erlegt werden. Wornach ſich alſo ein 
jeder zu achten hat. 

Gegeben Bialyſtok den ꝛ4ten Maͤrz 
1801. 


Koͤnigl. Neuoſtpreußiſche Regierung. 
—————ß—— 
Nachricht. 


Am sten Juli J. J. wird fruͤh um 
Uhr in der krakauer Kreisamtskanzlet 
die Verſteigerung des der preußiſchen 


Geiſtlichkeit ehemals zugehoͤrigen, nun⸗ 


mehr zum Religionsfond eingezogenen 
nach dem Geſetze vom sten Hornung 
d. J. in Garben zu entrichtenden Zehen⸗ 


den 
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den abgehalten werden; nachſtehender 
Ausweis enthält die Uiberſicht dieſes 
Zehenden: 

1. Herrſchaftlicher Zehend aus Ja⸗ 
kubowiee. > 

2. detto detto aus Kosmierzow. 

3. detto detto aus Goſzyee. 

4. detto und gemeinen detto aus 
Rafatowice. 

5. detto Zehend aus Raſzkow. 

6. Aus dem Dorfe Harzyn und Wul⸗ 
ka, dann aus dem Antheile pſarſzezyzna, 
wi der Herrſchaft Przylenka zuge: 
hoͤren. 


7. Aus dem zur porember Herrſchaft } 


gehoͤrigen Dorfe Plaza. 

8. Aus den Dörfern Wywlo und 
Sprow, welche der Herrſchaft Slupia 
zugehoͤren. 3 

9. Aus dem Dorfe Kuznica, welche 
zu der Herrſchaft Kuezkow gehoͤrt. 


der Verſteigerung bekannt gemacht 
werden; unter die wichtigeren Ver⸗ 
Taufsbedingniße gehört, daß der meiſt⸗ 
angebotene Betrag gleich nach der Ver⸗ 
ſteigerung erlegt werden muß, und der 
Kaͤufer das im Patente vom. Hornung 


d. J. feſtgeſetzte Recht, nebſt dem Ver⸗ 
ſprechen des kreisaͤmtlichen. Beiſtandes 


erwerben werde. 1 
Krakau den 16. Inni 180r. 
Riedheim, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 1 
— — . ——— — — 
Na ch r i ch t. 
Am sten Juli l. J. wird fruͤh um 9: 


Uhr in der ſandomirer Kreisamtskanzlei 
die Verſteigerung des mydlower lzum 


ſandomirer Kanonikat gehörigen Zehen ⸗ 


den, welcher den Meiſtbietenden auf 
ein Jahr verpachtet werden ſoll, abge⸗ 
halten werden. Der Fiskalpreis iſt 
nach dem vorjaͤhrigen Anbot auf 376 
fl. pol. angeſetzt worden. Pachtluſtige 


haben ſich daher an dem obbeſtimmten 


Tage und Orte einzufinden, und mit 
dem toten Theil des Reugeldes, dann 
auch mit dem ganzen Pachtſchilling für 
den zu erſtehenden Zehenden zu verſe⸗ 


hen, weil das Reugeld vor der Ver⸗ 


ſteigerndg, der Pachtſchilling aber gleich 
darnach erlegt werden muß. 
Sandomir den 2. Juni 1801. 
Lippe / 5 
Gubernialrath und Kreishauptmann. x 


————— 22. 28 —  nnen- 
Der betreffende Fiskalpreis wird bei 8 


Blatterein impfung. 


Zufolge einer hohen Gubernialver⸗ 
ordnung vom 8. Juni a. c. wird Unter⸗ 
zeichneter den 6. Julius d. J. in dem 
Spitale bei St. Lazarus in der Vor⸗ 
ſtadt Weſſola die Blattereinimpfung 
vornehmen. Um dieſe für die Menſch⸗ 
heit for wohlthätige Anſtalt gemein⸗ 
nuͤziger zu machen, find im obbenann⸗ 
ten Spitale Extrazimmer gegen billige 
Bezahlung zu haben. Eltern, die ihre 
Kinder alldorten einimpfen laſſen woll⸗ 
ten, belieben ſich bei dem Unterzeichne⸗ 
ten zu melden. 

Krakau den 26. Juni 1801. 


Georgius Allio, 
Spitalarzt bei St. Lazarus, 


| wohnhaft auf dem Platz Nro. 234. im 
n aten ar = 1 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k, k. Gubernial⸗Buch drucker. 


